
 
 
 
Veröffentlicht am 28.11.2014 

 

 
 
 

Allgemeinverfügung 
 

Aufstallungsanordnung gemäß § 13 Abs. 1 
der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) 

 
 
I.  Im Gebiet des Landkreises Rotenburg (Wümme) gehaltenes Geflügel ist ab sofort ausschließlich 
 

1.  in geschlossenen Ställen oder 
 

2. unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesicherten dichten 
Abdeckung und mit einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung 
bestehen muss (Schutzvorrichtung)  

 
zu halten. 

 
II. Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird angeordnet. 
 
III. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Begründung: 
 
In einem Mastputenbestand in Mecklenburg-Vorpommern wurde am 06.11.2014 ein Fall von Geflügelpest (hoch-
pathogener aviärer Influenza (HPAI) vom Subtyp H5N8) festgestellt. Bei einer im Kreis Nordvorpommern-Rügen auf der 
Insel Rügen am 20.11.2014 gesund erlegten Krickente wurde das hochpathogene aviäre Influenza-A-Virus des Subtyps 
H5N8 nachgewiesen. Das Virus ist mit dem bei Geflügelpest-Ausbrüchen in Deutschland, Niederlande und 
Großbritannien nachgewiesenen H5N8-Virus identisch. Damit ist der Nachweis erbracht, dass dieses Virus aktuell in der 
Wildvogelpopulation vorhanden ist. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass dieser Erreger in der Wildpopulation 
verbreitet ist, ohne dass Wildvögel daran erkranken. Das Friedrich-Loeffler-Institut (Insel Riems) schätzt in seiner 
Bewertung das Risiko einer Übertragung des Erregers durch Wildvögel auf Hausgeflügelbestände als hoch ein.  
Auf der Grundlage einer Risikobewertung nach § 13 Absatz 2 der Geflügelpest-Verordnung ist zur Vermeidung der 
Einschleppung oder Verschleppung der Geflügelpest durch Wildvögel  die Anordnung der Aufstallung des Geflügels, 
das im Landkreis Rotenburg (Wümme) gehalten wird, erforderlich. Der Landkreis Rotenburg (Wümme) ist 
Durchzugsgebiet für Zugvögel. Es befinden sich zahlreiche Brut- und Rastgebiete für Watt- und Wasservögel im 
Landkreis. 
 
Bei der aviären Influenza handelt es sich um eine ansteckende und anzeigepflichtige Viruserkrankung des Geflügels 
und anderer Vogelarten, die schnell epidemische Ausmaße annehmen kann. Hohe Tierverluste und enorme 
wirtschaftliche Schäden für die heimischen Tierhalter und fleischverarbeitende Unternehmen wären die Folgen. Die 
Maßnahme dient dem Schutz der Geflügelbestände im Landkreis Rotenburg (Wümme) vor einer Ansteckung durch 
Wildvögel. 
 
 
Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung 
 
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO kann die sofortige Vollziehung im besonderen öffentlichen Interesse angeordnet 
werden. Diese Voraussetzung liegt hier vor, da die Ausbreitung der Geflügelpest und somit die Gefahr von 
tiergesundheitlichen wie auch wirtschaftlichen Folgen sofort unterbunden werden muss.  
 

B e k a n n t m a c h u n g  
des 

Landkreises Rotenburg (Wümme) 

 



Die Maßnahme dient dem Schutz sehr hoher Rechtsgüter. Die Gefahr der Weiterverbreitung der Seuche und der damit 
verbundene wirtschaftliche Schaden sind höher einzuschätzen als persönliche Interessen an der aufschiebenden 
Wirkung als Folge eines eingelegten Rechtsbehelfs. Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund, dass die Anordnung 
der Aufstallung des Geflügels eine milde Maßnahme darstellt, die insbesondere auch dabei helfen soll, dass der Eintrag 
des Virus über Wildvögel in den Bestand auch im Interesse des jeweiligen Geflügelhalters verhindert wird. 
 
Die Maßnahme ist effektiv und führt schnell zu einer hohen Wirksamkeit hinsichtlich der Verhinderung des Kontaktes 
mit Wildvögeln. Eine aufschiebende Wirkung einer Klage würde diesen notwendigen schnellen Erfolg bis zum 
Abschluss eines Gerichtsverfahrens verhindern. Dies führt in der Abwägung der Einzelinteressen an der Wahrung der 
aufschiebenden Wirkung einer etwaigen Klage und der Interessen der Allgemeinheit an einem schnellen Vollzug der 
Maßnahme dazu, dass die Interessen der Allgemeinheit an einer Anordnung der sofortigen Vollziehung überwiegen. 
 
Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft und gilt so lange, bis ich sie wieder 
aufhebe. 
 
Hinweise: 
 
Gemäß § 13 Abs. 3 der Geflügelpest-Verordnung kann die zuständige Behörde Ausnahmen von der Aufstallungs-
anordnung genehmigen, soweit  
1. eine Aufstallung wegen der bestehenden Haltungsverhältnisse nicht möglich ist, 
2. sichergestellt ist, dass der Kontakt zu Wildvögeln auf andere Weise wirksam unterbunden wird, und 
3. sonstige Belange der Tierseuchenbekämpfung nicht entgegenstehen. 
 
Auf die Vorschriften des § 13 Abs. 4 – 7 Geflügelpest-Verordnung wird ausdrücklich hingewiesen. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe (Zustellung) Klage vor dem 
Verwaltungsgericht Stade erhoben werden. Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift der Urkundsbeamtin oder 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des Gerichts, Am Sande 4a, 21682 Stade, oder Postfach 21 45, 21661 Stade, 
erhoben werden.  
Bei dem Verwaltungsgericht Stade können nach Maßgabe der Niedersächsischen Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr in der Justiz vom 21.10.2011 (Nds. GVBl. S. 367) (in der Fassung vom 21.10.2013 (Nds. GVBl. S. 250)) 
in allen verwaltungsgerichtlichen Verfahren auch elektronische Dokumente eingereicht werden. 
Im Sande 4 a, 21682 Stade, erhoben werden. 
 
 
Rotenburg (Wümme), den 27.11.2014 
 
Der Landrat 
In Vertretung 
gez. 
von Ostrowski 
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